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Beilage z« Nr . 31)6 - er Karlsruher
Dienstag , SO . Dezember L8VL.

Deutschland .
^

Straßbur - , 27 . Dez. Der von einer Anzahl nam¬
hafter hiesiger Bürger als Reichstags -Kandidat aufgestellte
Hr . Bergmann , Mitglied der Handelskammer , hat ein
öffentliches Schreiben an seine Mitbürger gerichtet . worin
er sich zur Annahme einer Wahl bereit erklärt . ES heißtdarin u. A. :

Lu keiner Zeit meines Lebens war ich in der Lage , mich in politi¬
sch« Streitigkeiten mengen zu müssen , und bi« so dem Parieigeist«
srr» geblieben; von jeher Hab« ich die Gewohnheit gehabt, die That -
sachen und die Ereignisse nach praktische » Gesichtspunkten zu beurtheilc«und alle. Mittel auzuwenden, um sie zum öffentlichenNutzen zu wenden.Von diesem praktischen Standpunkte au « will ich Ihnen , verehrte Mit¬
bürger , mit rückhaltloser Offenheit sagen, wie ich die Ding « aksehe ,und welches nach meiner Meinung die Mittel find, um sie Jedem an¬
nehmbar zu machen . Die schmerzliche Thatsachr dxr Abtretung Slsah-
Lvthringrn» von Setten Frankreich« und dir Annexion an Deutschland
hat durch einen internationalen Vertrag ihre Bestätigung erhalten ;wir können dies« Thatsache beklagen, aber es läßt stch über dieselbe
nicht mehr streiten.

DaS Land hat mit Energie gegen die Lage, die man ihm auferlegte,proteßirt . S« war da« eine Frage der persönlichen Würde , über welchealle Leute von Herz nur Ein und Dasselbe denke» können, und ich
Hab« nicht gezögert , mich dem Ausdruck der übereinstimmenden Gefühlemeiner Mitbürger anzujchließeu. Aber, noch einmal sei er gesagt, wir
befinden un« einer abgeschlossenen Lhatsache gegenüber , dir wir nichtmehr au» der Geschichte streichen können , und wir müssen un - heutedem neue» Kreise der Thätigkett widmen, der un « festgestellt ist. Voneiner ausschlaggebendenBedeutung ist e« , daß wir nun im Reichstagdurch die Vertreter von Elsaß -Lothringen unsere Beschwerden und un¬
sere Wünsche sollen »ortragen können. Wir müssen un« diese- Mittels
bemächtigen, um de» möglichst großen Borthetl daraus zu ziehen .Wenn da« Deutsch « Reich , wie mau da« sagen muß , wenn man ge«
rech, sein will, un« die materiellen Schäden vergütet hat, so bleibt ihmnun noch übrig , die gerechten Wünsche für unsere politische Zukunstzu erfüllen.

Unsere Vertretung in Berlin hat meine« Erachtens mit auSdaueru «der Festigkeit zu verlangen : 1) Die Wiederherstellung jener konstitu¬tionellen Garantien für unsere Personen und unsere Freiheiten , wtlchewährend der Diktatur aufgehoben warm . 2) Administrative und finan¬zielle Selbständigkeit dem Reichskanzler- Amte gegenüber , und die«
zwar in der Weise , daß da« Land eine eigene Verfassung und «ine ge¬setzgebende Versammlung erhalte , um dm Staat Elsaß -Lothringen in
Betreff seiner Autonomie de» übrigen Bunde- staaten de« Deutsche »
Reiche « gleich zu stellen . 3) Geschäftliche Behandlung einer Reih- »o«Wünsche», welche durch die BezirkSräthe auSgesprochm worden find.Wir dürfe» nicht außer Acht setze» , daß da« Zutrauen , welche« die
Bevölkerung und die Deputation durch ihr Verhalten eiuflößt, un«
mehr oder minder schleunig bestimmte» Erfolg sichern wird. Wennwir auf der einen Seite »erlange», al« Bundeestaat behandelt ,«werde», so müssen wir auf der andern Sette die Pflichten übernehmen,welche eine solche Stellung mit stch bringt , da« heißt , wir müssen un«an der Behandlung der Angelegenheiten de« Reichstag« betheiligea, —
unser Jmereffe selbst befiehlt un » da», — den» , ob wir » ollen oder
nicht, die Geschicke de« neuen Reiche« find auch die unfern . Abseit »
stehetz vou de« Laust der Ideen , die stch in einem großen Volke fort¬während entwickeln , da« wäre da« sichelst« Mittel , die Zukunft eine«Lande « zu gefährden. Diese Gefahr wollen wir nnserm Elsaß .Lothrin¬gen nicht bereiten.

Hier, verehrte Mitbürger , habe« Sie meine Ansichten in aller Aus-
richjtiKkit . S« ist möglich, daß unsere Begehren keinen unmittllbarenErfolg haben, aber wenn wir unsere gerechte» und billigen Wünscheim deutschen Reich «1age , der Angeficht« von ganz Europa tagt , vor-
tragw , so wird map sich nicht weigern können , sie in Erwägung zuziehen . Endlich wird e« von unserer Einigkeit und unserer Klugheitabhängen, diesen neuen Abschnitt unserer staatsrechtlichenExistenz wür¬
dig zu beginnen.

Krmrkreich.
A Paris , 27 , Dez . Bazaine ist nach einer ohnejede Störung zurückgelegteu Reise gestern Abend in demFort der St . Margarethen -Insel eingetroffen . Ueber seinenAbschied von Trianon berichtet der „GcmloiS *

noch fol¬gendes Nähere :
Am Mittwoch Abend, also gerade am Weihnachtsabend , ließ der

Herzog von Broglte dem Marschall offiziös, bedeuten, daß sein« Ab¬reise im Lause de« folgenden Tage« erfolgen dürste , und »aß er sichals» , he,eit halten möchte. Der Gefangene hatte sch«« seit acht Tage»alle Vorkehrungen getroffen , e« blieb ihm also nur noch übrig , vonseiner Familie Abschied zu nehmen , denn er hatte dm Wunsch ge¬äußert , auf der Fahrt mir von keinem getreue» Ob« sten Billette be¬gleitet zu werde». Der Marschall schrieb also Abschiedrbrteft an seinenBruder und an seine beiden Neffen und bat fit , am folgende« Lag «nicht nach Trianon zu kommen. Die Marschallin wollte auch ihrenfirdenjährigm « naben Franxoi « zum Oheim « ach Pari - führen , wo« aq rhuz, um ihn auf audere Gedanken zu bringen, ein « Weihnächte»baum . hergerichtet und alle seine Gespielen Ungeladen hatte ; aber derKnabe, dm, da« ungewohnte Kommen und Gehen der Ordonnanzenausgefallen war , wollte um keim« Preis da« Zimmer seine « Vater«
verlassen . Am folgeudeu Tage kam die Marschalli» mit dm beide»andern Kindern nach Trianon , und Bazaine verbrachte dm ganze»Tag ausschließlich, im Kreise der Srinigrn . Al« die Stunde der Tren »»ung schlug , in welcher der Lerurtheilte eine groß« Eeelmstärke ent¬wickelte, machl « man voebmal« vergebliche Versuche , dm SltefteoKnaben
abzusührm ; Paco , wie er mit spanischem Diminutiv genanot wird,hielt sich fest an seinen Vater aogeklawmert , und war , ehe man sich'«versah , in dm zweispianigea Wagen gesprungen, welcher de« Gefangenenhazrtn , Da « an ihm vorhielt , daß sein Ksffer nicht gepackt sei , ge-ßmb er, daß er sein« Effekten schon heimlich unter da» Gepäck seine»Vater « geschmuggelt hätte. Er bat so dringend, daß man ihm mdlich

gestattete, seinen Vater zu begleiten ; dieser Sahm mit ihm u»d einem
höhere » Gefängnißbeamtm als einziger Eskorte in der Kutsch« Platz ,welche sich nun gegen 5 Uhr nach Billmeuve - Satnt -Georgr « in Be¬
wegung setzte . Die Fahrt vou 31 Kilometer wurde in dritthalb Stun¬den zurückgelegt , und in Billeneuve bestieg der MarschaL mit seinemBegleiter ohne weitere« Aussehen dm Marseiller Schnellzug , der dortseiner harrte. Frau Bazaine ist nach ihrem Hotel in der Avenued' Jbna zu Pari « zurückgekehrt und erwartet dort die Srlaubniß der
Regierung , ihrem Gemahl iu seine Gefaogmschast folgen zu dürfen.

Am NenjahrStaze wird der Präsident der Republikdes Mittags die gr,ßen Staatskörper und die Spitzen der
Behörden in Versailles empfangen . Es werden keine Reden
gehalten werden. — In VincenneS ist heute früh 7 Uhr20 Minuten eine übrigens nicht mit der vorschriftsmäßigenKonzession der Behörde versehene Fabrik von Pulver¬kapseln für Spielwraren in die Luft geflogen - Das
ganze Haus , in welchem die Fabrik sich befand , und da¬mit einer Höhe von nur einem Stock eine Oberfläche von15 — 20 Quadratmetern einnahm , stürzte zusammen . Bis¬her hat man die Leichen von fünf Frauen aus den Trüm¬mern hervorgezogen und eine oder zwei Personen sollen unter
denselben noch begraben sein ; vier Personen wurden schwerverwundet in dar nächste Hospital geschafft.

^ Pari » , 27 . Dez. Da « offiziöse , Journ . de Pari » "'
tadelt heute in ostensibler Weise die für verschiedene aus¬
wärtige Staaten verletzende Sprache , welche stch neuerdingsverschiedene Bischöfe in Hirtenbriefen erlauben . So
jüngst Msgr . Freppel von Anger « und jetzt Msgr . Plan¬tier von NimeS . Zwar seien Bischöfe keine Beamte , aber
doch in hoher Stellung , so daß sie sich alle Reserve auf¬erlegen sollten, um der Regierung keine diplomatischen Ver¬
legenheiten zu bereiten . Auch sähen sie ja , wie verschiedenvon der ihrigen die gemessene Sprache der Regierung sei.ES ist un « trotz aller Mühe nicht gelungen , da« von Hrn .Plautier verfaßte Schriftstück aufzutreiben ; e- scheint dem¬nach, daß die Regierung Schritte gethan hat , der weiteren
Verbreitung dieses Aktenstückes Einhalt zu thun . Der
„UniverS " vom 22 . d. M . gab einige Auszüge aus dem
Hirtenbriefe ; an frühere Verfolgungen der katholischenKirche anknüpfend , sagt Hr . Plan tier :

. . . Da « BiSmarck' jche Deutschland wollte dies« elende und unsittlicheUeberlieferung fortsetzen. Ah, die edlen Bischöfe v»n Pose» , Köln ,Paderborn , Srmeland u, s. w. woüen nicht mit bem Berliner Papst« arschire» ; nun denn, « an wird sich ihrer Dienste begeben. Sinmeineidiger Priester wird gewählt, ein sog. Bischof v»n Deventer weihtReinken» zum Pontifex der . Altkatholiken" . Um ihn scharte sich mitdem alten Döllinger, der nur noch eine dahinstechende Ruine ist, ein«handvoll Priester, welche den Stempel de« Thicrischen oder der Em¬pörung , vielleicht auch beide zugleich auf der Stirn tragen . DieGenfer und die Berner Regierung sind ebm so leicht zu befriedigen-Ein ehedem berühmter Mönch, welcher stch nach dem vorbilde Luther '«durch irgend eine» Pastor mit irgend einem Weibe hat trauen lasse»,da« er, wie man sagt, bekehrt hatte, als er noch da« Mönchsgewandtrug, — da« ist da« Ehrenvollste, was di« schweizerischen Cäsaren fin¬den konnten u. s. » .
Es wird daun ausgeführt , daß das protestantische Deutsch¬land und die protestantische Schweiz ihren Katholiken gegen¬über die würdigen Nacheiferer des heidnischen Roms seienund daß alle diese Verfolgungen schließlich nur auf Raubund Diebstahl hinausliefen . sMan wird nicht erwarten ,daß wir über die MiserabilMen der Feder dieses violet¬ten Herrn auch nur einen Tropfen Druckerschwärze ver¬geuden.^

Zwischen den Organe « der äußersten Rechten unddes rechten Zentrums dauert der Federkrieg mit un -
geschwächter HestiMt fo;t . Beachtenswerth ist folgendeStelle ans einst» Briefe, . welchen der Avg . de laRchette , der die legitimistische „ Esperance du Pfuhle " vonNantes insptrirt , au Hru . Janicot , de» Redakteur derjetzt Mac -Mahonistischen „Gaz . de France "

, gerichtet hat :
Da» rechte Zentrum will die Monarchie , da« unterliegt keinemZweifel. E« hat den Graft» Ehambord noch seinem Briese vom 27.Okt. nicht mehr gemocht , da« ist ebenfalls unbestreitbar. Wie wird esals» jetzt einm König finden? Es weiß ganz gut , daß der edle Ver¬bannte von Frohsborf zu loyal und zu sehr von dem Bewußtsein sei¬ner königliche » Würde erfüllt ist , , l« daß er die dreifarbige Fahne al«Vorbedingung seiner Zurückberufung durch die Nationaloersammlun -annehmen könnte . Wenn da« rechte Zentrum also di« MonarchieWiederherstellen will, so mntz e« entweder den Grafen Chambord mitder weißen Fahne avnehmen oder ein andere« Haupt suchen , auf wel-che« e« di« Krone setze» kan», und d, sehe ich nur de« Herzog v-Aurnal«. Es will nicht dm Grafen Chambord mit der weiße» Fahne ,folglich wird e« zum Herzog v . Aumale gehen und ihn entweder zum

König obsr zum Präsidenten auf Ltbenrzeil nehmen. Da « wirb dan«eine neue Usurpation in der Usurpation sei» . Die Schlanköpfe » erde«dan» glauben, die konservativen Interesse« beschützt und gerettet zuhaben, aber diese nme politische Phase wird un« nm geradenwegs iuden Abgrund führen, denn der OrleaniSmu« ist immer «ur die Revo¬lution , wie Ihr berühmter Vorgänger, Hr . v. Lsurdouix , so treffendgesagt hat .
Gr»ßbrita««ie»." Londvn , 27 . Dez . Nach hier eingelangte« Nachricht «ist der Dampfer „Gipsy Queen "

auf dem Tyneefluffe ,vuwrit Newcastle upo» Tyne , gesunken und sind dabeieinige 40 Menschen ums Leben gekommen .

Vermischte Nuchrtchte «.
— Frankr « thal » 27 . Dez. (Manh . Anz.) Die technische Befichtigung der Kaisrrglockr durch die Kölner Kommission stabeerst nach Neujahr statt. Dann erst kann Sichere« über den Guß mit «

getheilt werden.
A Leipzig , 25 . Dez . Ja einer der letzte« öffentlichen Sitzun¬gen de« Reich « . OberhandelSgericht « wurden wieder zehnProzesse »erhandelt, in welch« die Brr - lau-Warschauer Eisenbahn -Ge¬sellschaft die Aktirnzeichner z» Einzahlungen za zwingen versuchte. Da »oberste Reichsgericht blieb seiner Ansicht über die Ungiltigkeit de« Statut »treu und vernichtete oder reformirte alle 10 Erkenntnisse. EinzelneVerklagte hatten Zahlungen geleitet , al« da« Statut bereit« von derpreußischen Regierung genehmigt und i« Gesetzblatt publizirt sogarscho» in da- Handelsregister eingetragen und in öffentlichen Blätternvom Handelsgericht bekannt gemacht wordrn war. Da da« Statut sei.ner Natur nach ein Vertrag ist , so nahm der Gerichtshof an , jeneAkte könnt« die vorhandene Nichtigkeit der Statut « nicht heilen undeine Genehmigung desselben durch die Einzahlung wurde um deßwille»verneint , weil nicht bewiesm war , daß die Betreffenden bei der Z »h-lung « enntniß von bem Statut hattm , wa« au« der Publikation undöffentlichen Bekanntmachnng nicht gefolgert « erden kann.

^ Pari « , 27. Dez, Hr. Frangot « Victor Hugo , derzweite Sohn de« Dichter«, ist gestern Mittag im Alter von 15 Jahre »an einem Rückenmarkleiden, welche» ihn mit kurzen Unterbrechungenschon seit 18 Monate » an da« Schmerzenslager gefesselt hatte » ge¬storben . Er war im Jahr 1843 al- ganz junger Mensch , der kaumda« Gymnasium »erlaffen hatte, in dem von den Schleppträger » feine»Vater « redigirten . Evsuemeut ' Zl« Schriftsteller aufgetreten. Al« basBlatt , welche« zuerst die Kandidatur de« Prinz « Ludwig Napoleonverfochten hatte, in die Opposition übergegangen war, zog er sich durchein« Artikel eine umnmonatliche Gefängnißstraf« zu und folgte nachdem Staatsstreich seinem Vater in die Verbannung, wo er diesem bi»zur Revolution vom 4. September Gesellschaft leistete. Währmd die¬ser Zeit übersetzte er die Schauspiele und auch die Sonette Shakespeare'«in« Französische und schrieb eine Geschichte der Insel Jersey un » ihrerDenkmäler. Bon Brüssel au« war er ei« eifriger Mitarbeiter de«. Rappel ", in welchem da« ehemalige . EoSaemmt " wieber auflebte.Der Sturz de» Kaiserreich « führte ihn nach Frankreich zurück und hierzeigten stch bald die ersten Spuren der »erhLngnißvollen Krankheit ,welcher er gestern erleg« ist. Sein älterer Bruder Charles war chm,wie man sich erinnert, wmige Tage vor de« Ausbruch de« Commune -aufstande« in dm Tod vorangegangen; eine Schwester war schon vorJahren mit ihrem Gatten aus einer Wafferfahrt ertrunken und so blei¬ben Victor Hugo von seiner ganz« , ehemal » so blühend« Familienur eine ältere Tochter und zwei Enkelkinder übrig. Auf morgen Mit¬tag ist da« »bürgerliche Begräbniß" Krarxoi« Victor Hugo'« allgesetzt .— Schliemqnp , der Trojaner , bars sich , sestdem er de»angeblich« . Schatz der Peiamus " Mnden und nach Ach« in Sicher¬heit gebracht hat, aus türkischem Soden und namentlich in der Ska -mavdrr - Eben« nicht mehr blicken lassen, weil er sonst Gefahr liefe, vondm Einwohnern , die sich in ihrer Habsucht um unermeßliche Reich,thümer betrogen wähn« , erschlage» zu werden . Auch hat ihm diePforte au» Verdruß über die Fortführung de« Funde«, den sie gleich¬falls materiell überschätz' , die Ettaubniß zu weiter« Nachgrabungen ,auf türkischem Gebiete unbedingt entzog« . Der ausgrabung - lustigeForscher will aber seinen archäologischen Spaten nicht roste» lassenund die Wünschelruthe seiner urgeschichtljchm Hypothesen hat ihn aufrin andere« Gebiet geleitet , wo er sich eine werthvolle Ausbeute i«seinem Sinn verspricht. Er will nämlich in Pompeji Ausgrabun¬gen beginn« , aber nicht nach d« Ruin « der im Jahr 79 durch denVesuv verschüttet « römisch « Stadt , die ja durch die vou der italieni¬sch« Regierung organifirten Acheit.-n systematisch nach und nach blo»-gelegt worb« , sondern nach d« Rest« der älter« Stabt , die sichseiner Annahme nach unter dem verschütteten Pompeji hefinben «Mm .Er will auch hier, wie in Kon , bi« auf dm Urboden hinabdringenDie Bewilligung der ital . Regierung hiezu soll er schon erhalt« haben !

Hamburg , 24. Dez. Da« der Hamburg-Amerikanisch « Paket -fahrvMiengesellschast gehörende Pok -Dampfschiff . Hammonia " , Kapi¬tän B . Botz , ging , expedirt durch Hrn . August Bott « , WilliamMiller '« Nachfolger, am 24. Dezbr. r !» Havre nach Nru -Bork ab.
** Karlsruhe , 24. Dez. Ueber die Frequenz und dir unmittelbaren Stations - Einnahmen der Badisch« Bahn «vom Monat Oktober l. I . lieg« un« folgende Notizen vor :

Srrqnen, . « innah « » ,» . Personen : Thiere : d. Güter : au«
Einfache Hin - ». zurück Stück- Versandt Empfang Personen-, Gepäck- ThieretranSp»: . GütertransportStückzahl Stückzahl zahl Zollzentner Zoklzentner u. Equipagentransp .Mon . Ottbr . 1873 415,745 272,545 53,604 3,553 .817 4,286,768 527,135 fl. 02 kr. 21,927 fl. 47 kr. 1,640,314 fl. 41 kr., . 1872 387,320 234,475 43,143 3.042,955 3,433,305 505,962 fl. 31 kr. 18,787 fl. 38 kr. 1,542,434 fl. S2 kr.Okrbr. 1373 3F17 .7S1 2 .506,970 337,379 23,746,305 33,578 .364 4,894,493 fl. 19 kr. 182,487 fl. 29 kr. 13,461,531 fl. 4S kr.Januar bi« incl.

Oklbr. 1872 3,719,699 2,177 .157 433,123 24,216,374 28,408 .537 4,871,409 fl. 4e) kr. 199,253 fl. 53 kr. 12,579.166 fl. IS k*.Die Bahulänge betrug im Oktober 1873 : 139,76 Meilen ; im Oktober 1872 : 132,55 Neil « .



Handel und Verkehr .

Reuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
v . Fraukfurt . 27 . De, . (Börsenwoche vom 20. bis 26. D «, .)

Wchon i« der Vorwoche übte die vorherrschende Lustlosigkeit des Bör¬
senverkehr« einen drückenden Einfluß aus die Stimmung au«. Letztere
vermochte auch diese Woche ihren matten Eharakter nicht zu ändern,
da die Geschäftsunlust weitere Fortschritte machte und nur a» etwa
zwei Tage» , dem Sonntag und Montag , einem etwa« lebhafterm Ber¬
kehre, der sich aber fast nur ausschließlich auf das spekulative Gebiet
beschränkte , weichen wußte . Nachdem die Berliner Eontremine ihre
Deckungskäufe beendet , fiel die Spekulation in ihre rcservirte Haltung
zurück, und scheint es überhaupt deren Bestreben zu fein, in das neue
Jahr ohne Engagement-Verbindlichkeiten einzutreten. Mer Voraus¬
setzung nach dürfte sich erst nach den Feiertagen oder bei Beginn de«
Januars ein regerer Verkehr und eine lebhaftere Coursbewegung ent¬
wickeln . — Als Beweis, daß die Eontremine nach und nach ihre Po¬
sitionen aufzugeben im Begriffe ist , dürfte da« seit Montag statifin-
dende Sinken des Depo tS gelten. Der für verschiedene Papiere be¬
zahlte Report deutet sogar auf die Existenz einer nicht unbedeutenden
Hausse- Partei hin. Von den Spekulationseffekten waren Kreditaktien
-mehrfach zu BeckungSkäufen gesucht . Sie bewegten sich zwischen 244V,
—46 — 42. StaatSbahn - Aktien gingen von 349V, aus 351 und uo-
tiren heute 349V«. Man schätzte ihr Wochenvlu» auf c». 7000 fl.
Lombarden, meist offerirt, varttrten zwischen 174 — 76 — 73.

In österreich . Bahnen hat der Verkehr, gegen die Vorwochen, eine
bedeutende » bschwächung erlitten und zeigen deren Cours« daher , ob¬
gleich größtentheil« etwa» matter , gegen letzten Samstag geringe Ver¬
änderungen . Buschtierader Lit. 8 büßten 23 fl. ein. Man mottvirt
deren Verstauung durch d»S Gerücht von einer Nichtvollzahlung des
Januar - Coupons . Deutsche Bahnen waren wenig belebt . In Banken
bewegten sich die Umsätze in sehr engen Grenzen und zeigte stch fast
nur Deutsche Handelsgesellschaft rege beachtet und höher. Die Gesell¬
schaft tritt mit einem neuen Unternehmen , da« allseitig günstige Be-
urtheilung erfährt, vor die Oeffentlichkeit . Dasselbe liefert in der That
«inen neuen Beweis für die bisher durch so glücklichen Erfolg bewährte
umsichtige Leitung des Institut «. Di « Course der andern Bar .ken
unterlagen wenig bedeutenden Veränderungen . Am Anlagemarkte war
regelmäßiger Verkehr , bei im Allgemeinen fester Tendenz; blo« Ame¬
rikaner sind theilweise etwas niedriger . Bon Prioritäten , Staatsbahn
und Linz -Budweis Keffer. Don Wechseln Wien schwächer.

- Berlin , 27. Dez. (Berliner Börse .) Am ersten Feier-
tage konnte die Haltung trotz der vorherrschenden Geschäfislosigkeit
etwas schwächer , am zweiten Feiertage fest genannt werden ; heute er -
öffnete der Verkehr äußerst unentschieden. Geschäft fehlte fast ganz und
man war gespannt auf die Prämienerklärung . Ob die Prämien ge¬
zahlt werden würden , oder die Stücke bezogen , war die brennende
Frage , welche in der zweiten Börlenbälfte zur Entscheidung kam . Die
Stimmung erhielt sich bis zum Schluß günstig , wenngleich auch der
Verkehr an Umfang nicht zunahm. Der Bankausweis , welcher eine
Zunahme der Antage um 2V, Mill . Thlr . zeigte , blieb einflußlos ;
ebenso die Meldungen der fremden Plätze, welche die Geschäfislosigkeit
zur Schau trugen . Kreditaktien bedangen ' /« " I Thlr . Deport . Fran¬
zosen Vi—V« , Lombarden V, Thlr . Wir vokiren: Franzosen 200V«—
^ / « - ' /. . Lombarden 99- ' / «, Kreditaktien 139V. - 140V. - 0 - V. , Ta-
baksaktien 604 , Türken44 , Lsterr. Papierrente 61V«, österr . Silber -
reute 65' /. , Italiener 59 ' / . , franz. Rente 91V. .

r Berlin , 27 . Dez . ( Schlußbericht ) W -izen per Dezbr.
84V, . Per April-Mai (neue Usance) 85V, , gelber Weizen per April -
Mai (alte Usance ) 86V,. Roggen per Dezbr. 66 '/. , per April -Mai
« 3' /, . Nüböl per Dezbr.-Jan . 18' /, . per April -Mai 20" /,, . Spiritus
per Dez . 20 Thlr . 15 Sgr . , per April - Mai 20 Thlr . 26 Sgr .

Breslau . 27. Dez. Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 o/g per Dezember 20V, , per April - Mai 21 ' /. , Per Juni -Juli
— . Weizen per Dezember 88. Roggen per Dezember 63V, , per
April - Mai — , per Mai - Juni —. Rüböl per Dezbr. 19' /, , per
April - Mai 20' /«. Zink ruhig . — Wetter : Trübe .

1 Stettin , 27 . Dez. Getreidemarkt . Weizen per Dezbr.
— , per Frühjahr 34' ,. . Roggen per D -zbr. und per Frühjahr
62 , per Mtt -Jnni 6t ' /, . Rüböl 100 Kil. per Dezember-Jan .
18' /, . per Früdjahr 20, per Herbst 21 . Spiritus loco 20»/„ ,
pe: Dezember 20V,, , per Frühjahr 20V», per Mai Juni 21 bez.

1 Köln 27 . Dez. Schlußberichr. Weizen nom . , effekt. hies. 9' /,
Thlr . , effektiv fremder 9 Lhtr . 7 '/, Sgr . , per März 1874 9 Thlr .

5 Sgr - , . per Mai s Thlr . 2 Sgr . , per Juli 8 Thlr . 2S Sgr .
Roggen still » effektiv fremder 7 Thlr . — Sgr . , per März 1874 6
Thlr . 24 Sgr . , per Mai 6 Thlr . 21 Sgr . . per Juli 6 Thlr .
15 Sgr . Rüböl unverändert , efsekiv 11 Thlr . — Sgr . , per Mai
1874 11 Thlr . 9 Sgr . . per Oktbr . 11 Thlr . 22 ' /, Sgr . Leinöl -
Thlr . — Sgr .

Köln . 27. Dez. Zucker . Da « Geschäft war in dieser Woche auf
den sächsischen Märkten wegen der >Feierlage wenig belebt , doch erfuhren
die Preise im Allgemeinen keine Aenderung . Gute erste Produkte von
ca. 94 Proz . wurden mit Thlr . 10' /, —10' /, , Krystallzucker mit Thlr . 12' /.
—13 bezahlt. Die Umsätze in rafsinirten Zuckern waren nicht von Belang,
weil es an guten Ordres aus der Kundschaft fehlt«. Raffinaden werden
Thlr . 16 — 16' /, , gewöhnliche Melissorten Thlr . 15'/, , gemahlene
Zucker Thlr . 13 '/. —15' /« notirt . An unserem Platze, wie auch aus¬
wärts , wurde nur für den nächsten Bedarf gekauft. .Kandis bleibt ge-
such und knapp. Die Notirungen find: Feinste Raffinade mit Eti -
quette Thlr . 16' / . «, , Raffinade Thlr . 16»/„ , Melis Nr . 1 Thlr .
16' /„ , Nr . 2 16' /,g , Nr . 3 16, gemahlene Raffinade Thlr . 15' /,g,
gemahlener Meli « Nr . 1 Thlr . 15, Nr . 2 Thlr . 14' /,, , CandiS, weiß
21—22' /, . halbweitz 20 —21 , gelb 18 , schön hellbraun 17' /,, , hell¬
braun 17' /, , Thlr . ; raff. Farin Nr . 18 Thlr . 12V„ , Nr . 15 11' /„ ,
Rr . 12 Thlr . 11' /,, ; raff. Rübensyrup Thlr . 5—5' /, .

Köln , 23. Dez. ( Kolonialwaaren - Notirungen . )
Kaffee , brauner Java 14' /, . hellbraun 14' /«» hochgelb 13' /«, gelb
13'/, , gut ord. blank 13 '/« , ord. 13 , ord . Ceylon 11' /„ Plan -
tationS 13'/, —V« Sgr . per Pfund . Rei « , Java Tafel- 10' /,
bis 8' /„ ord. Java 7' /, . Patna 7' /«— 8, Ima Arracan 5' /, , 2da 5' /«,
Korinthen , Ima 11' /, , 2da 11 , Smyrna -Rosinen 15, Mandeln ,
geschälte süße 25 — 26 , oo. Prinzeß - 37 , Pflaumen , deutsche —, türk.
12' /, , Pfeffer, schwarzer 31 ' /», weißer 47, Piment 16 '/« Thlr . per 100
Pfd. MuScatnüffe 38, Muscatblüthe 48, Amboina -Nelken 16'/, , Ceylon-
Eaneel 38 — 44 , chinesischer 12 , Java - Caneel — Sgr . per Pfd .
Häringe , schottische 15' /. , holländische15' /, - 16 , Stockfische 11, Tittlinge
11'/«, Mohnöl 24 , Liller Oliette 25 , Provenceröl 34 , Robben-
thran 12' /« , Bergerthran , brauner 25 ' /„ blanker 26' /, Thlr .

s- Hamburg , 27. Dez. , Nachmitt . ( Schlußbericht. Weizen per
Vezbr.-Zan . 235 G -, per April - Mai 260 G. Roggen per Dezbr.-
Jan . 194 G., per April -Mai 194 G.

Hamburg , 27 . Dez. Nach Berichten, welche der hiesigen , Bbr -
senballe " au« Rio de Janeiro vom 6. Dezember per Dampfer
„ Liffy " zugegangen find , betrugen fett dem 22. November die
Abladungen von Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 3300,
nach Havre , englischen Häfen , Belgien, Holland , Bremen 2006 ,
nach der Ostsee , Schweden, Norwegen, Kopenhagen 3500, nach Gibral¬
tar u. dem Mittelmeer 2300 , nach Nordamerika 19.800 Sack. Vor¬
rath an Kaffee in Rio 240,000 , tägliche DurchschnittSzufuhr 3900
Sack. Preis für good first nominell . Kur « auf London 25' /, it 26 ' /« d.
Fracht nach dem Kanal 32 '/, sh. Abladungen von Santos nach
Nordeuropa 5100 Sack. Preis für gute Qualität in Santo » 10,800
Reis nominell. Vorrach in Santo « 70,000 Sack.

Nürnberg , 28. iDez . (Allg. H.-Ztg .) ( Hopfen . ) Wir haben
seit gestern wieder kältere Temperatur . Seil unserm DienftagSbericht
hat der Markt außer der gestrigen und vorgestrigen Feiertagsruhe stch
am Mittwoch eine« lebhaften Verkehrs zu erfreuen gehabt; die Nähe
der Feiertage ist ohne Einfluß geblieben . Ueber 300 Ballen find zu
den festen Dienstagspreisen au« dem Verkehr gegangen und waren na¬
mentlich gute Mittelsorten bester beachtet . Von den mehrfachen Bcr-
kaussabschlüffen jenes Tage« find Elsässer zu 68 —72 fl , Oderösterrer-
cher zu 64 — 67 fl., Hallertauer , je nach Beschaffenheit zu 70 , 75 , 78
bi» 80 fl . zu erwähnen, während beste Qualitäten in kleinen Pöstchen
für Brauerkundschaft über die Notiz gehandelt wurden. Durch diesen
rmmrterbrochen regen Einkauf scheint der Baifsetm >enz bereits wieder
der Boden entzogen zu fein , denn auch am Lande find Eigner trotz
der vorgerückten Jahreszeit zu>ück »altend geworden. Heute ist der
Markt stille , der Verkehr bis Mittag schwach geblieben. Bon den klei¬
nen Zufuhren sind Elsässer zu erwähnen , welche in Mittelsorten 62
bis 64 fl. aufbrachten , für gute wird 70—73 fl. verlangt . Bon den
wenigen Abschlüssen für Brauerkundschafl find etliche Käufe in Hallert¬
auern und Württembergecn zu 80 —85 fl. zu verzeichnen - Ebenso
konnte » auch alle andern Q «rlckäten bei einem Umsatz von 200 Ballen
ihren Preisstand bihauplea und der Markt schließt in sehr fester Hal¬
tung .

Notirungen : Marktwaar : prima 62 - 68 fl . , sekunda 56 — 60 si. ,
Hallertauer prima 80 —85 fl., sekuuda 70—77 fl., tcrtia 66 — 63 fl . ;
Aischgründer prima 65 - 70 fl. ; Württemberger prima seblen gänz¬
lich 80 - 85 , sekunda 63 - 75fl . ; Hersbrucker Gebirgshopfen 66 - 70fl .,
sekunda 60 — 62 fl . ; Wolnzach und Auer Siegel prima 88 - 90 fl. ,
sekunda 75 - 80 fl . ; Oberösterrcicher prima 65 - 66 fl. , sekunda 60 bt»

64 fl. ; Elsässer prima fehl« 68- 70 fl. ; Altmärker 48- 52 fl.,
sekunda in Parthie » 44—46 fl. <n

Mainz , 27. Dez. Weizen ruhig , per März 16 fl. 50 kr..
Mat 16 fl. 48 kr. Roggen ruhig , per Jan . 12 fl. 57 kr. ,
Mär » 12 fl, 54 kr. . per Mai 12 fl . 45 kr. Hafer fest ,

bt« .

Per
Per
Per

Dez . 10V, fl ., per März 10 fl. 27 kr. Rüböl —, per Mai 20 fl. 7 »
kr., per Okrbr. 20 fl. 48 kr.

Pesth , 27. Dez. In Weizen schwache« Angebot. Weizen , 81pf
7 fl. 40 kr. bi» 7 fl . 55 kr. , 87psd. 7 fl. 80 kr. bl» 7 fl. 90 kr
Roggen 4 fl . 50 kr. bis 4 fl. 60 kr. Gerste 3 fl. 80 kr. L 4 fl. - I
kr. Neuer Hafer 2 fl. 10 kr. L 2 fl . 15 kr. Mai «, Banaler 4 fl. 50
kr. L 4 fl. 55 kr. , anderer 4 fl. 45 kr. ü 4 fl. 50 kr. Rap », neuer
— fl. — kr. L — fl . — kr. . anderer — fl. — kr. bi« — fl. — kr
Rüböl 20' / , fl. Spiritus 63 fl . .

'

6 .1,. Pari » , 27. Dez . Nach einem kräftigeren Ânläufe traten
zum Wochmschluß wieder stärkere Realistrunge » ein, in Folge deren
das nicht blo« bei Beginn de« Geschäft «, sondern auch dmch die ganze
Woche mühsam erkämpfte Terrain wieder verloren ging. Schluß
matt : Rente 53.35, neue Anleihe 93 45 nach 93.67, Italiener 61.60
mit 40 Cent. Baisse, Türken 116 .25, Banque de Pari « 1076, Bank¬
aktien 4195 nach Abzug der Dividende von 180 Fr ., Banque -Franco-
Egyptieune erholt sich, da das Haus BischoffSheim mit seinen Ver¬
käufen innehält , auf 517. Oesterreichische Boden -Kreditanstalt 530.
Staatsbahn fest 761 » Lombarden 373 . Die Banque Franco - Anstro»
Hongrotse hat in ihrer Generalversammlung vom 23. oie Demission
der Direktoren Simon und Hrarbleicher angenommen und die HH.
v. Mazarin , Joris und Briavotne zu BerwaltungSrSth n ernannt .

-j- Part « , 27. Dez. Rüböl per Dezbr. 86 .50 , per Jan .- April
86.—, per Mai -August 83.50. Mehl 8 Marken —, per Dezbr. 85.75,
per Jan .- Febr. 85.75 , per Jan . -April 85.75 . Weizen per Dezbr,
38.75, per Jan . - April 39 .—. Spiritus per Jan . - April 70. — . Zuck«
88° disponible 57.50.

Amsterdam . 27. Dez. Weizen loco geschäftslo« , per Dezember
— , per März 385 , Per Mat —. Rrggen loco ruhig , per
Dezember —, per März 247, per Mai 242. Rüböl loco — , per
Dqbr . 35 , per Mai 36' /. , per Herbst n . I . 38 ' /, . Raps loco
—, per April 373, per Oktdr. 391.

Antwerpen , 27 . Dez . Weizen still und in weichender Tendenz
trotz der von auswärtigen Märkten gemeldeten Festigkeit ; im Detail
erzielten amerik. fr«. 36 - 35 '/, , Danziger 38' /«— 37'/, , dänischer
36' /, —36 , poln. 34V, — 34, Petersburger 34 , alles per 100 Kil»
Roggen in geringer Frage und 25 cs . niedriger , amerik. frS. 28—27' /, ,
ruff . 25' /«— 24' /«. Wintergerste auf vorigen Preisen behauptet bet be¬
schränkten Transaktionen , Bretagne f,S. 27' /, . fri - fische 25' /, — 25 p
Donau und Odessa find matt und 50 c». niedriger gegen die letzten
Notirungen . Hafer vernachlässigt. — Kaffe« behauptet , aber ohne
nenncvSwerthe Umsätze . — Wolle geschäftslo». — R «ff. Petroleum
ohne Aenderung, blank di«p. frS . 30'/ , bez. u . Br . , per Dez . 30 bez..
30 ' /» Br .. Jan . 30 bez. . 30 ' /, Br . . Fibr . 31 Br . . März 32 Br .,
April 32 ' /, Br .. Mai 33 Br . , Jan .-März 31 bez. u . Bc. — Amerik.
Schmalz ohne Aenderung , jedoch weniger lebhaft, Mark - Wilcor di«p.
im Detail fl. 25 . auf Lieferung geschäftSloS , per Dezbr. Verschiffung
fl. 24' /« gefordert. Amerik. Speck still zu gestrigen Preisen , long
middles fr«. 93, short 93— 102 zu notiren . Kurz Köln 373 '/, .

Neu - Aork » 26. Dez. Goldagio 109 , London 108' /, , Baum »
wolle , mwdl. Upland — c«. Petroleum , Standard white 13' /, cS.
Weizenmehl, erlra State D. 6,85 . Rother FrühjahrSweizen D. 1,63.
Baumwoll -Zufuhr in sämwtl. Häfen der Union — Ballen.

Witterungsbeobachtnnge »
her meteorologischen Station Karlsruhe.

26. D-z.
Barometer

i» mm.
Tempe¬

ratur
i» -0.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
te» .

Wiud. Himmel . Witter mg .

Mrgs . tUhr 7536mm - 0.1 1 .00 NO . bedeckt(Nebel.
Mtg«. » » 75tz .gmm -i-0 4 0.92 S .
NachtS S „ 755 .9°°-- — 1.4 1 .00 SW . - .
27 . D -z.
MrgS . 7Uhr 753 .2-°-° 43 .5 0.83 SW . bkdeöft trüb .
Mgs . r „ 749 .0mm 47 .0 0 .80 be . ölk . aush eiternd.
Nachts 9 „ 744 .8»°«» 47,0 0.76 " bedeckt Sturm , Rrgen.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kr » eulein .

B118 . 2. Freiburg i/Br .
In Vorbereitung !

Zweite Auslage
von

Professor Idr W Behaahel 's
Badisches, bürgerliches Recht

und de»

mit Rücksicht auf die
Badische und die G setzgebung des

Deutschen Reiches.
Wir machen schon jetzt auf diese wichtige

«Erscheinung aufmerksam und laden zu Be¬
stellungen ergebenstein.

Ludwig Schmidt's
Buchhandlung

Freibnrg i B .
B .41 . 4. D e u tz a. Rhein .

Kohlen u. Cooks.
Während unerbrochener Rheinschifffahrt

And möglicher Weise eintretenden Waggon¬
wangels empfehlen sich zur sofortige «
Anlieferung von Kohlen, Hütten - und GaS-
LoakS auf beiden Rheinseiten in jeder

Quantität
Aug . K Pet . Noll ,

Kohle » und Coakshaodluug ,
fll.584.)_ Ilenti a. Rhein._

B .13S. 3. Heilbronn .

MillltklM- Gkslllh .
Ein tüchtiger Monteur für kleine Loco -

rnotiven und ein solcher zur Ansstellung
von stationären Dampfmaschinen werden
auf dauernde Beschäftigung gesucht von der

zu
Heilbronn .

D.424. 18 . Basel .

Wr Müll»
Seidenbeuteltuch

zPoiiö a blutnir )
«xtra prima Qualität in allen NoS. und

jeder Breite bei
H. Walde « ,

SSS67 . Schifflände Basel .

B .189. 2 . Stuttgart .
Ein großes Quantum

Militär Posten,
noch nen , werden in größeren und kleineren
Parthien billigst verkauft.

I . Rost, Ederhar- str. 7-
Muster werden in einzelnen Stücken
gegen Einsendung oder mit Nachnahme
von einem Thaler abgegeben .

D . Ob.

Kauf -Gesuch .
B . 192. ES wird ein gebrauchtes, jedoch

noch gut erhaltenes Taschea-Nivelltr -Ja -
ftrumeut , von Obergeometer Fr . Meyer
construirt , zu kaufen gesucht.

* Eine gebildete Dame
lAks . zn Führung des Haus¬
halts und Erziehung der Kinder . Fr .
Offerten mit Angabe der Lebensverhält¬
nisse . V .5.
iRoslirllt » Ein gebildetes Franeu -

. Zimmer aus guter Fami¬
lie zur Führung des Haushalts und Er¬
ziehung der schon herangewachsenenKinder .:
Die Stellung ist eine angenehme und da'

dieselbe als Familienglied betrachtet werden
soll , wird gewünscht, daß sie aus guter Fa¬
milie ist. Fr . Offerten snd L . 6 . 228
nebst Photographie .

* Ein gebildete - Frauen -
. zimmer zur selbständi¬

gen Führung einer Haushalts zweier
Herren . Fr . Offerten sub 4 . II . 229 .

Deutsche Uuiverfal -Ageutnr .
(Heidelberg ). B .17S. !>

936 . 3. Solothurn (Schweiz).
Adhäsionsfett für Trans¬

missionen Fr . Sv Pr.
SV Kilos ,

dto . für Drahtseile Fr . 4V
pr. SV Kilos .

In beliebigen Quantitäten frei ab hier,
netto xr . comptant

«Er IILrt
in Solothurn (Scbweii).

Reisender-Gesum .
B.181. 1. Für eine Essig - und Brannt¬

wein- Fabrik wird ei» Reisender gesucht.
ES wollen sich jedoch nur solche melden, die
bereits Baden und Württemberg bereist
und gute Referenzen haben. Gest. Offerten
befördert die Annoncen - Expeditisn von
Hiottsk / in
i. E . sud 8 3375 .

B .78 . 2. Straßburg .

Zu vermtethen.
In der frequentesten Gegend der

Stadt Strasiburg ist ein vollständig
rcnovirteS Hau « mit completer « euer
Wirthschafts - und Restanrations -
Einrichtnng auf 7 Jahre zu vermtethen.

Zur Uebernahme der noch ganz neuen
Einrichtung ist ein Kapital von 5008
Francs erforderlich. Näheres

Geschäfts -Agent
Julius Michel ,

_ GewerbSlauben 75.
Schreibstube - es Hro . Dirmer , Notar

i« Mülhausen i E.

Freiwillige Versteige¬
rung eines zn Geb-
Weiler gelegenen An¬

wesens .
Mittwoch de « 14 . Januar 1874 ,

um 3 Uhr Nachmittags , wird durch besag -
ten Notar Diemer , und in besten Schreib¬
stube , Basler Thor « zu Mülhause» iE .,
auf Ansuchen des Hrn . Ricklin , ehemali¬
gen Notars in Gebweiler , zur öffentlichen
Versteigerung folgender Liegenschaften ge¬
schritten werden :

Ein Anwesen , bestehend aus einem !
zweistöckigen Herrschaftshaus mit Boden-
grschoß , nebst Gemüse- und Lustgarten / zu
Gebweiler i» der Hirschengafse und ver¬
längerten St . - Legergaffe gelegen , Alle- von
einem Gesummt - Flächeninhalt von circa

Anschlagspreis . . . 60,000 FrS .
Zahlung auf lange Termine .
Um die VerkaufSbedingungen kennen zu

lernen , wende man stch an den mit dem
Verkauf beauftragten Notar Diemer .

B .183 . 1. Diemer , Notar .
B .179. 1. Menzin -

gen (b. Bruchsal).

Schloßgut-
Verpachtimg.

Das hiesige obere Schloffgnt » im Flä -
cheugehalt von circa

160 Morgen Acker,
20 Morgen Wiesen,

nebst den erforderlichen, sehr geräumigen
Wohn - und Oekonomiegebäuden , wird auf
Lichtmeß 1874 pachtsrei und soll im Son -
wisstonSwegewieder vergeben werden.

Liebhaber hierzu wollen ihre Angebote,
unter Vorlage von Vermögens - und Besä-
higungszeuguifsen , längstens biS IS .
Januar 1874 schriftlich oder mündlich
machen.

Die Pachtbedingungen können jederzeit
aus diesseitigerKanzlei eingesehen werden.

Menzingen , den 24 . Dezember 1873 .
(b. Bruchsal)
Freiherr !, v. Mentziugen'scheS Rentamt .

I . N i ck e r t.

B .25. 2. Nr . 553. Mannheim .

Vergebung von Blech¬
ner-, Dachdecker- und
Eisen-Arbeiten sammt

Verglasungen.
Zum Bau des

Neuen Anfnahms -Gebäu - es
am Personen - Bahnhofe zu

Mannheim
sollen nach höherem Aufträge folgende Ar¬
beiten im SoumisstonSwege vergeben wer¬
den und für den bis zur Aufnahme des
Daches vollendeten westlichen Theil sogleich,
für den östlichen sofort nach dessen sonstiger
äußerer Fertigstellung zur Ausführung kom¬
men :

L . Leistenzmkeiudecknllg

" " "" und sonstige Blechner¬
arbeite«,

veranschlagt zu . 9864 fl. 13 Ir.
L . Größere schmitdeiser-

ne Oberlichter sammt

veranschlagten 1350 fl. 57 kr»
6 . Schieferdeckerarveit ,

veranschlagt zu . 2611 fl. 22 kr.
v . Blitzadleitung,

veranschlagt zu . 987 fl . 59 kr.
Diese Arbeiten können zusammen an

einen , oder getrennt an 4 Unternehmer
vergeben werden.

Pläne , Werkzeichnungen, detaillirte Ar-
beitSverzeichniffeund Bedingungen find auf
dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Stelle ,
I» 1 . Nk . 12 (Paradeplatz ) in Mann¬

heim ,
von heute an bis zum

Sie « Januar 1874 ,
Morgens elf Uhr ,

zur Einficht aufgelegt , zu welcher Frist die
j SubmisfionSverhandlnng stattfindet,
l Die Angebote find vor diesem Termin ,

in Einzelpreise « ausgedrückt , mit der
Aufschrift

„ Uebernahme von DacheindeckungS -
arberten betreffend"

versehen, versiegelt und portofrei an ge¬
nannten Ort einznreichen.

Nachgebvie bleiben unberücksichtigt.
Formulare , welche mit den Einzelpreisen

auSzusüllen und zur Submission zu benü¬
tzen find, können sammt den nölhigen Cou-
structions -Anwcifnngen bei Unterzeichneter
Stelle in Empfang genommen werden.

Unternehmer welche der Bauverwaltung
noch nicht bekannt find, wolle« ihren Ange¬
boten Zeugnisse über Leistungsfähigkeitund
Vermögen - Verhältnissebeisügen.

Mannheim , den 14. Dezember 1873.
Hochbau -Adtheilung

der Großh. Eisenbahubau-Jnspectiou .
F . Gerstner .

B .182. 2. Mein weltberühmte »

Asthmapapter
ist allein echt durch mich selbst für 17 Sgr .
oder bei Th . Br ngier , Karlsruhe , und
Erh . Moll in Hof für 1 fl. zu beziehen.
Broschüren gratis . Gnttentag »

» rsck « , » » rrla , » er « Brann ' fHr » H,fb « chdr » arrei .
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